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TAGEBAUSEE HAMBACH
Antrag auf Planfeststellung nach § 68 Abs. 1 WHG
Anlage A-UVP: UVP-Bericht

Diese Unterlage kann nur mit vorheriger Zustimmung der RWE Power AG an Dritte weitergegeben,
verbreitet, durch Bild- oder sonstige Informationsträger wiedergegeben oder vervielfältigt werden.
Sie enthält Betriebs-/Geschäftsgeheimnisse sowie geistiges Eigentum der RWE Power AG im Sinne
des UIG. Alle Nutzungs- und Verwertungsrechte liegen bei der RWE Power AG.

Verwendete Planungs- und Geodaten sind in Anlage A-GVZ (Grundlagenverzeichnis) zusammengestellt
IS BK50 NW© Geobasis NRW (2026) dl-de/by-2-0, www.geobasis@bezreg-koeln.nrw.de, www.govdata.de/dl-de/by-2-0
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Naturnahe Böden im potenziell relevanten Kippenabstrom
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Stillgewässer

Schutzwürdige Böden im Kippenabstrom

Schutzwürdige Böden im Kippenabstrom

Schutzwürdige Böden

Potenziell relevanter Kippenabstrom (Sulfat > 250 mg/l, Vorsorgewert im Eluat nach Anl. 1
Tab. 4 BBodSchV; Flurabstand 2200 ≤ 2 m; Grundlage: A-TMS)

Hydraulisch entkoppelter Bereich (OSTW)

Zeichenerklärung

Relevante Raumbezüge

Planungsraum (dauerhaft beansprucht)

Planungsraum (temporär beansprucht)

Planung

Planungsraum (dauerhaft und temporär)

Tagebausee (Wasserfläche bei +65 m NHN)

Untersuchungsraum "Grundwasser"

* Lokale Abweichungen zwischen dem Untersuchungsraum "Grundwasser" und den Schollengrenzen
sind durch fortlaufende Erkenntnisse zur Tektonik bedingt und über die Untersuchungsräume
zu den Tagebauen Inden und Garzweiler abgedeckt

Hinweis:
Das dargestellte Fließgewässernetz entspricht den Landesgeodaten (LANUK), Stand: 25.03.2026.

Die Fließgewässer innerhalb der Betriebsplangrenze sind bereits bergbaulich in Anspruch genommen
worden oder werden im Zuge des weiteren Abbaus noch beansprucht werden. Mit Beginn der
Vorhabenumsetzung sind die betroffenen Fließgewässer nicht mehr vorhanden.
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Sie enthält Betriebs-/Geschäftsgeheimnisse sowie geistiges Eigentum der RWE Power AG im Sinne
des UIG. Alle Nutzungs- und Verwertungsrechte liegen bei der RWE Power AG.

Verwendete Planungs- und Geodaten sind in Anlage A-GVZ (Grundlagenverzeichnis) zusammengestellt
IS BK50 NW© Geobasis NRW (2026) dl-de/by-2-0, www.geobasis@bezreg-koeln.nrw.de, www.govdata.de/dl-de/by-2-0
www.geobasis@bezreg-koeln.nrw.de, www.govdata.de/dl-de/by-2-0
TopPlusOpen© Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (2025)

Naturnahe Böden im potenziell relevanten Kippenabstrom

2021310.21

1:25.000

Modrak

Übersicht

Verwaltungsgrenzen

Kreis

Kreisangehörige Gemeinden und Städte

Grenze der tektonischen Schollen*

Gewässernetz

Fließgewässer

Stillgewässer

Schutzwürdige Böden im Kippenabstrom

Schutzwürdige Böden im Kippenabstrom

Schutzwürdige Böden

Potenziell relevanter Kippenabstrom (Sulfat > 250 mg/l, Vorsorgewert im Eluat nach Anl. 1
Tab. 4 BBodSchV; Flurabstand 2200 ≤ 2 m; Grundlage: A-TMS)

Hydraulisch entkoppelter Bereich (OSTW)

Zeichenerklärung

Relevante Raumbezüge

Planungsraum (dauerhaft beansprucht)

Planungsraum (temporär beansprucht)

Planung

Planungsraum (dauerhaft und temporär)

Tagebausee (Wasserfläche bei +65 m NHN)

Untersuchungsraum "Grundwasser"

* Lokale Abweichungen zwischen dem Untersuchungsraum "Grundwasser" und den Schollengrenzen
sind durch fortlaufende Erkenntnisse zur Tektonik bedingt und über die Untersuchungsräume
zu den Tagebauen Inden und Garzweiler abgedeckt

Hinweis:
Das dargestellte Fließgewässernetz entspricht den Landesgeodaten (LANUK), Stand: 25.03.2026.

Die Fließgewässer innerhalb der Betriebsplangrenze sind bereits bergbaulich in Anspruch genommen
worden oder werden im Zuge des weiteren Abbaus noch beansprucht werden. Mit Beginn der
Vorhabenumsetzung sind die betroffenen Fließgewässer nicht mehr vorhanden.
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Sie enthält Betriebs-/Geschäftsgeheimnisse sowie geistiges Eigentum der RWE Power AG im Sinne
des UIG. Alle Nutzungs- und Verwertungsrechte liegen bei der RWE Power AG.
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* Lokale Abweichungen zwischen dem Untersuchungsraum "Grundwasser" und den Schollengrenzen
sind durch fortlaufende Erkenntnisse zur Tektonik bedingt und über die Untersuchungsräume
zu den Tagebauen Inden und Garzweiler abgedeckt

Hinweis:
Das dargestellte Fließgewässernetz entspricht den Landesgeodaten (LANUK), Stand: 25.03.2026.

Die Fließgewässer innerhalb der Betriebsplangrenze sind bereits bergbaulich in Anspruch genommen
worden oder werden im Zuge des weiteren Abbaus noch beansprucht werden. Mit Beginn der
Vorhabenumsetzung sind die betroffenen Fließgewässer nicht mehr vorhanden.
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Sie enthält Betriebs-/Geschäftsgeheimnisse sowie geistiges Eigentum der RWE Power AG im Sinne
des UIG. Alle Nutzungs- und Verwertungsrechte liegen bei der RWE Power AG.
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* Lokale Abweichungen zwischen dem Untersuchungsraum "Grundwasser" und den Schollengrenzen
sind durch fortlaufende Erkenntnisse zur Tektonik bedingt und über die Untersuchungsräume
zu den Tagebauen Inden und Garzweiler abgedeckt

Hinweis:
Das dargestellte Fließgewässernetz entspricht den Landesgeodaten (LANUK), Stand: 25.03.2026.

Die Fließgewässer innerhalb der Betriebsplangrenze sind bereits bergbaulich in Anspruch genommen
worden oder werden im Zuge des weiteren Abbaus noch beansprucht werden. Mit Beginn der
Vorhabenumsetzung sind die betroffenen Fließgewässer nicht mehr vorhanden.
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Sie enthält Betriebs-/Geschäftsgeheimnisse sowie geistiges Eigentum der RWE Power AG im Sinne
des UIG. Alle Nutzungs- und Verwertungsrechte liegen bei der RWE Power AG.
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* Lokale Abweichungen zwischen dem Untersuchungsraum "Grundwasser" und den Schollengrenzen
sind durch fortlaufende Erkenntnisse zur Tektonik bedingt und über die Untersuchungsräume
zu den Tagebauen Inden und Garzweiler abgedeckt

Hinweis:
Das dargestellte Fließgewässernetz entspricht den Landesgeodaten (LANUK), Stand: 25.03.2026.

Die Fließgewässer innerhalb der Betriebsplangrenze sind bereits bergbaulich in Anspruch genommen
worden oder werden im Zuge des weiteren Abbaus noch beansprucht werden. Mit Beginn der
Vorhabenumsetzung sind die betroffenen Fließgewässer nicht mehr vorhanden.
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Sie enthält Betriebs-/Geschäftsgeheimnisse sowie geistiges Eigentum der RWE Power AG im Sinne
des UIG. Alle Nutzungs- und Verwertungsrechte liegen bei der RWE Power AG.
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* Lokale Abweichungen zwischen dem Untersuchungsraum "Grundwasser" und den Schollengrenzen
sind durch fortlaufende Erkenntnisse zur Tektonik bedingt und über die Untersuchungsräume
zu den Tagebauen Inden und Garzweiler abgedeckt

Hinweis:
Das dargestellte Fließgewässernetz entspricht den Landesgeodaten (LANUK), Stand: 25.03.2026.

Die Fließgewässer innerhalb der Betriebsplangrenze sind bereits bergbaulich in Anspruch genommen
worden oder werden im Zuge des weiteren Abbaus noch beansprucht werden. Mit Beginn der
Vorhabenumsetzung sind die betroffenen Fließgewässer nicht mehr vorhanden.
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Naturnahe Böden im potenziell relevanten Kippenabstrom

2021310.21
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Modrak

Übersicht

Verwaltungsgrenzen

Kreis

Kreisangehörige Gemeinden und Städte

Grenze der tektonischen Schollen*

Gewässernetz

Fließgewässer

Stillgewässer

Schutzwürdige Böden im Kippenabstrom

Schutzwürdige Böden im Kippenabstrom

Schutzwürdige Böden

Potenziell relevanter Kippenabstrom (Sulfat > 250 mg/l, Vorsorgewert im Eluat nach Anl. 1
Tab. 4 BBodSchV; Flurabstand 2200 ≤ 2 m; Grundlage: A-TMS)

Hydraulisch entkoppelter Bereich (OSTW)

Zeichenerklärung

Relevante Raumbezüge

Planungsraum (dauerhaft beansprucht)

Planungsraum (temporär beansprucht)

Planung

Planungsraum (dauerhaft und temporär)

Tagebausee (Wasserfläche bei +65 m NHN)

Untersuchungsraum "Grundwasser"

* Lokale Abweichungen zwischen dem Untersuchungsraum "Grundwasser" und den Schollengrenzen
sind durch fortlaufende Erkenntnisse zur Tektonik bedingt und über die Untersuchungsräume
zu den Tagebauen Inden und Garzweiler abgedeckt

Hinweis:
Das dargestellte Fließgewässernetz entspricht den Landesgeodaten (LANUK), Stand: 25.03.2026.

Die Fließgewässer innerhalb der Betriebsplangrenze sind bereits bergbaulich in Anspruch genommen
worden oder werden im Zuge des weiteren Abbaus noch beansprucht werden. Mit Beginn der
Vorhabenumsetzung sind die betroffenen Fließgewässer nicht mehr vorhanden.


